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Isabel Freier 
Fachärztin für Allgemeinmedizin 

Silke Marquardt 
Fachärztin für Innere Medizin  

(hausärztliche Versorgung) 
Pneumologie, Allergologie 

Senefelder Str. 17  

30880 Laatzen 

Tel.: 0511-8765470 

www.hausaerzte-laatzen.de 

Mo. - Fr.  8 -12 Uhr  und  Mo.  15 -17 Uhr, 

Di. 15-18 Uhr, Do. 16:30–19:00 Uhr 
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Auf ein Wort

Jesus Christus und James Bond – Auferstehung im Leben?

„Bond, James Bond“ – mit diesen Worten stellt sich regelmäßig eine der be-
rühmtesten Figuren der Filmgeschichte vor: der britische Geheimagent James 
Bond. Wir warten auf die Filmpremiere. Es ist dann zum 25. Mal so. Unter dem 
Titel: „Keine Zeit zu sterben“. Wer wäre – gerade unter den Männern – nicht 
gerne einmal in die Rolle dieses Helden geschlüp� : Martini schlürfend alle 
Gefahren überwinden und mit einer schönen Frau an der Seite regelmäßig die 
Welt retten. In 24 Filmen wurde die Rolle des James Bond von unterschiedli-
chen Schauspielern verkörpert. Sean Connery oder Roger Moore sind uns si-
cherlich ein Begri� . Viermal hat bisher der britische Schauspieler Daniel Craig 
den Geheimagenten gespielt und durch ihn bekommt die Film� gur ganz neue 
Facetten: das Spielerische, lässig Charmante ist ebenso in den Hintergrund ge-

treten wie die sogenannten „Bond-Girls“. Daniel Craigs James Bond ist verletzlich, zweifelt.

Besonders deutlich wurde dies im Film „Skyfall“, auf Deutsch „Himmelssturz“. Bond muss sich mit 
den Verwundungen seiner Kindheit auseinandersetzen, die ihn erst zu dem gemacht haben, was er 
ist. Im Haus seiner Kindheit kommt es zum spektakulären Showdown des Filmes. Zugleich wird er 
infrage gestellt: ob er mit seinen Methoden nicht längst aus der Zeit gefallen ist. Eine Frage, die ihn 
uns trotz der riesengroßen Unterschiede zwischen seinem erfundenen und unserem realen Leben na-
hebringt. Die Erfahrung, aus der Zeit gefallen zu sein; die Erfahrung, dass unser Können und Wissen 
nicht mehr viel gilt. Tröstlich, dass Daniel Craigs James Bond sich noch einmal durchsetzen kann, 
auch wenn er seine Vorgesetzte „M“, die ihm wie eine Mutter gewesen war, am Ende des Films ster-
bend in den Armen hält. Diese Szene hat mich an eine umgekehrte Pietà erinnert. Überhaupt ist der 
Film „Skyfall“ voller religiöser Bezüge, die gerade in die Passions- und Osterzeit hineinpassen. Es gibt 
einen bemerkenswerten Dialog zwischen James Bond und seinem Gegenspieler Raoul Silva. Bond sagt: 
„Tja, jeder braucht ein Hobby.“ Darauf fragt ihn Silva: „Und was ist das Ihre?“, und Bond antwortet: 
„Auferstehung.“

Auferstehung als Hobby – das klingt zunächst sehr salopp; nicht dem Fest angemessen, das wir im April  
feiern. Doch wenn ich das einmal außen vorlassen, dann höre ich anderes aus diesem Dialog: dass Auf-
erstehung nicht nur etwas am Ende des Lebens ist, sondern sich ständig ereignen kann: zum Beispiel 
wenn wir erfahren, dass wir noch nicht zum „alten Eisen“ gehören, sondern wichtig sind und gebraucht 
werden. Oder wenn nach Schmerz und Trauer Ho� nung und Freude wieder spürbar sind.

Der Film macht etwas Weiteres deutlich: Die alltäglichen Auferstehungen sind nicht etwas, was ich 
leisten kann, sondern das mir geschenkt wird – wenn ich dafür o� en bin und mich bemühe. Und dafür 
muss ich kein Superheld sein, sondern das kann jede und jeder – jeden Tag neu. Bis wir eines Tages auf-
erstehen und für immer bei Gott sein werden – der auferstandene Christus hat es uns versprochen.

Und in diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Euch frohe und gesegnete Ostern, ein paar erholsame Fei-
ertage und ein Behütetsein über die Festtage hinaus. Möge die österliche Botscha�  „Der Herr ist aufer-
standen“ von vielen beantwortet werden mit den Worten „Er ist wahrha� ig auferstanden“.

   Ihr Burkhard Straeck, Pastor an St. Marien Grasdorf und � omas Laatzen  
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Haben Sie schon in unseren Schaukasten geschaut? Jeden 
Monat stellt ein Plakat die verwandtscha� lichen Beziehun-
gen von Christentum und Judentum vor. Im Januar stand 
die Bibel im Zentrum. Juden und Christen beziehen sich 
auf die Hebräische Bibel als Grundlage der eigenen Tradi-
tion. Im Februar werden Purim und Karneval zueinander 
in Beziehung gesetzt und im März Ostern und Pessach. 
Unterschiede? Jede Menge! Aber es gibt auch immer wieder 
Parallelen - und – manchmal an der Ober� äche oder tief 
verborgen: Gemeinsamkeiten und überraschende Nähe.

Die ökumenisch verantwortete Kampagne „Jüdisch bezie-
hungsweise christlich: Näher als du denkst“ möchte dazu 
anregen, die enge Verbundenheit des Christentums mit 
dem Judentum wahrzunehmen. Auch und gerade im Blick 
auf die Feste wird die Verwurzelung des Christentums im 
Judentum deutlich. Mit dem Stichwort „beziehungsweise“ 
soll der Blick auf die aktuell gelebte jüdische Praxis in ihrer 
vielfältigen Ausprägung gelenkt werden. Die Kampagne 
ist ein Beitrag zum Festjahr 1700 Jahre jüdisches Leben in 
Deutschland. Auf der Internetseite: www.juedisch-bezie-
hungsweise-christlich.de " nden Sie dazu weiterführende 
Informationen.

Jüdisch beziehungsweise christlich: Näher als du denkst?!
Vorträge, Seminare und Gesprächskreise zum christlich-jü-
dischen Verhältnis bietet der Verein „Begegnung Christen 
und Juden in Niedersachsen e.V.“ an. Die Veranstaltungen 
" nden wegen der Corona-Pandemie derzeit per Zoom statt. 
Eine Übersicht der Veranstaltungen in den kommenden 
Monaten " nden Sie hier: www.begegnung-christen-juden.de.

   Pastor  Jens Wening, St. Petri-Rethen
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Ansprechpartner*innen
Regionaldiakon*innen:
Gunnar Ahlborn, Jugend- und Schulkooperation,
Tel.: 05102-54 97,  Gunnar.Ahlborn@t-online.de
Katrin Biesalski, Kreisjugenddienst, 
Tel.: 05101-17 10, kjd.laatzen-springe@evlka.de
Corinna Bormann, Kinder und frühreligiöse Arbeit mit 
Kindern, Tel.: 05102-91 50 47, corinna.bormann@evlka.de
Birgit Freudemann-Bah, Kinder und Jugend/CVJM, 
Tel.: 0511-82 10 16, B.Freudemann-Bah@web.de

Ambulante Krankenpflege  Bremermann GmbH
Hildesheimer Straße 157 · 30880 Laatzen
 www.bremermann24.de · 0511 / 86 55 05

Ihr Pflegedienst
in Ricklingen, Hannover Süd, Laatzen und Pattensen

Ambulante Pflege · Ambulante psychiatrische Pflege
Assistenz · Pflegeberatung · Betreuungsleistungen

Hauswirtschaft · Gruppenangebote

Kinderkirche zum Abholen zu Ostern!
Am Samstag, 27. März können sich alle interessierten 
iKinder ab 4 Jahren bzw. ihre Familien in der Zeit von 11 
bis 13 Uhr in der Arche der Thomasgemeinde, Marktstra-
ße 21 eine „österliche Kinderkirche in der Tüte“ abholen. 
Natürlich unter Einhaltung der Hygienebedingungen, also 
mit Maske! In der Tüte gibt‘s eine Geschichte, etwas zum 
Basteln, Kreativmaterial und eine kleine Überraschung. 
Wir freuen uns, Euch auf dem Weg, wenigstens einmal 
kurz zu sehen und wünschen Euch dann viel Spaß bei der 
österlichen Kinderkirche zuhause.
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Mein liebstes Bibelwort
Mein liebstes Bibelwort ist kein Psalm oder ein Gebet. 
Nein, es ist ein Lied, dessen Text mich immer wieder 
berührt. 
Es ist das Lied 603 „Ins Wasser fällt ein Stein“ aus dem 
Gesangbuch. Es ist ein wunderschöner Text, der mich 
seit meiner Jugend begleitet. 

Ins Wasser fällt ein Stein, ganz heimlich, still und leise, 
und ist er noch so klein, er zieht doch weite Kreise.
Wo Gottes große Liebe in einen Menschen fällt, da 
wirkt sie fort in Tat und Wort hinaus in unsre Welt.

Dieses Lied passt zu ganz vielen Situationen in mei-
nem Leben. Zum Beispiel: Elternglück. Erst wird die 
neue Situation still und leise im engsten Kreis weiter-
gegeben. Dann, nach einer gewissen Zeit weiten sich 
die Kreise auf Familie und Freunde. 

Genauso passt es, wenn jemand verstirbt. Erst still und 
leise ist es in der Familie, dann weiten sich die Kreise 
auf Freunde und Bekannte. 

Selbst auf die Corona-Pandemie tri"   es zu. Erst # ng 
es ganz still und leise an, dann kamen mit Wucht die 
weiten Kreise dazu.

Man kann noch viele Dinge aufzählen, wo man dieses 
Lied im eigenen Leben wieder# ndet. Wenn Sie mal 
darüber nachdenken, fallen Ihnen bestimmt auch Si-
tuationen ein, wo es für Sie zutri"  . 

Nimm Gottes Liebe an, du brauchst dich nicht allein 
zu mühn, denn seine Liebe kann in deinem Leben 
Kreise ziehn. Und füllt sie erst dein Leben, gehst du 
hinaus, teilst Liebe aus, denn Gott füllt dir die Hand.

Diese dritte Strophe ist es an die ich glaube und die 
mir ganz viel Kra%  in jeder Situation gibt. Ich nehme 
Gottes Liebe an, bin nicht allein und ich merke wie 
die Kreise in meinem Leben immer größer und weiter 
werden. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen viel Kra%  und Ge-
sundheit. Möge Gott Sie mit seiner Liebe behüten. 

Barbara Hepner, � omas-Gemeinde
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„Kirche tri�  “ - das Angebot für Erwachsene ist 2021 wie-
der da! Es ist zwei Jahre her, dass es in unserem Kirchen-
kreis zuletzt „Kirche tri�  “ gegeben hat. Einige Leserinnen 
und Leser erinnern sich. 
Was ist in diesem Jahr geplant? Es geht um „Kirche tri�   
Nachhaltigkeit“. Dazu gibt es vier Angebote (s.u.).
Die Struktur von „Kirche tri�  “ hat sich nicht geändert.
Man kann an einzelnen Veranstaltungen oder auch an der 
gesamten Reihe teilnehmen. Die Veranstaltungen werden 
jeweils an Freitagen aber an verschiedenen Orten im gan-
zen Kirchenkreis angeboten. 

Tre� en 1: 30.4.2021, 16 bis 17 Uhr, 
Pastor-Schmedes-Straße 5, Springe 
� ema: „Blütenpracht statt Schottergrau“ 
Referentin: Anna Neumann (Referentin Umwelt- und 
Klimaschutz, Haus kirchlicher Dienste in Hannover) und 
weitere Referenten Hinweis: Veranstaltung ggf. auch per 
Videokonferenz.
Springe blüht auf und p" anzt eine Zukun#  für Insekten - 
immer mehr HausbesitzerInnen gestalten ihren Vorgarten 
mit Kies und Schotter. Diese gelten als mondän und p" e-
geleicht. Doch p" egleicht sind Schottergärten keineswegs. 
Biologisch gesehen bieten diese Gärten den meisten Tieren 
und P" anzen zumeist weder Nahrung noch Lebensraum.
Das Nachbarscha# sprojekt „Zukun#  leben“ -Springe blüht 
auf, eine Renaturierung eines Schottergartens am Diakonie-
haus in der Pastor-Schmedes-Straße 5, zeigt, wie aus dem 
tristen Grau in Grau wieder ein blühender und p" egeleich-
ter Staudengarten entstehen kann, der Tieren und Insekten 
Lebensraum bieten kann.

Tre� en 2: 4.6.2021, 16 Uhr,
Evangelisches Gemeindehaus Grasdorf, Am Südtor 30, 
30880 Laatzen, � ema: „Soviel du brauchst“ 
Claudia Ebeling (Referentin Evangelische Erwachsenenbil-
dung)Hinweis: Veranstaltung ggf. auch in der Kirche oder 
draußen. Der Nachhaltigkeitsgedanke – (die Bewahrung 
der Schöpfung) – ist ein Kernthema der Kirche. Ausgehend 
von einer biblischen Erzählung machen wir uns bewusst, 
dass wir mehr verbrauchen, als uns zur Verfügung steht 
und stellen die Frage, was wir brauchen, um unser Leben 
als gelungen zu betrachten. Zahlreiche Beispiele zeigen uns, 
wie wir gemeinsam durch ökologisch nachhaltiges Handeln 
die Erde für uns und unsere Kinder bewahren können, in 
der Zuversicht, dass genug für alle da ist.

Tre� en 3: 3.9.2021, 16 Uhr, 
Friedhof Gleidingen, % ema: „Biologische Vielfalt auf 
Friedhöfen“. Die Ansprüche an Friedhöfe sind im Wandel. 
Näheres in der nächsten Ausgabe.

! ema 4: 8.10.2021, 16 Uhr, 
% ema: „Wenn die Biene einmal von der Erde verschwin-
det, hat der Mensch nur noch 4 Jahre zu leben.“
Näheres in der nächsten Ausgabe.

Informa! onen zur diesjährigen 
Reihe „Kirche tri"  “

Die diejährige Kleidersammlung findet vom 26. bis 30. 
April in der St.-Marien-Gemeinde Grasdorf statt. Ab 19. 
April steht vor jedem Eingang der 5 Gemeindebüros in der 
Region Laatzen eine Kiste mit Flyern und Säcken.
Was kann in die Säcke? Gut erhaltene Kleidung und Wä-
sche, Schuhe, Handtaschen, Plüschtiere und Federbetten 
- jeweils gut verpackt (Schuhe bitte paarweise bündeln). 
Nur mit guter und tragbarer Kleidung unterstützen Sie die 
Arbeit. Die gefüllten Säcke (Sie können auch eigene Säcke 
benutzen) können nur vom 26. bis 30. April, jeweils von 
8 bis 18 Uhr im Carport der Kirchengemeinde, Kirchstraße 
7 in Grasdorf abgestellt werden. Bitte halten Sie unbedingt 
die Hygiene- und Abstandsregeln ein. Wir danken Ihnen 
für Ihre Unterstützung. 

Regionale Kleidersammlung 
für Bethel

Bewahrung der Schöpfung - 

Klimawandel: Was kann ich tun?
Mit dem biblischen Leitsatz „So viel du brauchst“ regt eine 
Fastenaktion dazu an, sich Zeit zu nehmen, das eigene 
Handlen im Alltag zu überdenken, Neues auszuprobieren, 
etwas zu verändern. Klimaschutz und Klimagerechtigkeit 
stehen dabei im Mittelpunkt.
Christen sind eingeladen über Klimawandel und den 
Schutz von Gottes Schöpfung nachzzudenken - und kon-
krete Schritte zu tun. 
www.klimafasten.de/wochenthemen-2021



8

proDiakonie ist die Stiftung für den Kirchenkreis Laat-

zen-Springe.

Ihre Spende oder Zustiftung hilft den Menschen

vor Ort in unserer Region.

IBAN: DE58 5206 0410 0006 6066 01
BIC: GENODEF1EK1 (Ev. Kreditgenossenschaft)

Spendenkonto Förderkreis Umsonstladen (Ev. Bank)

Diakonieverband Hannover-Land

IBAN: DE26 5206 0410 0000 0063 27
Verwendungszweck: 207107-SPE-482100

Diakonieverband Hannover-Land
Alte Rathausstraße 41, 30880 Laatzen

Allgemeine Sozialberatung 0511-87 44 660
Schwangeren- und Kon! iktberatung 0511-87 44 660
Kurenberatung und -vermittlung  0511-87 44 661
Soziale Schuldnerberatung  0511-87 44 666
Projekt wellcome 0511-87 44 667
Miteinander wachsen – 
gemeinsam lernen  0151-10 94 79 28

Umsonstladen für Babyerstausstattung 0511-16 45 242
Marktstraße 21

tre# punkt Lange Weihe     0511-86 92 11
Lange Weihe 67

Fachstelle für Sucht- u. Suchtprävention 0511-82 76 02 
Kiefernweg 2

Weitere Informationen unter www.dv-hl.de

Weitere diakonische Angebote
Diakonie-Sozialsta! on
Marktstraße 21 0511-98 29 10
Familien-, Paar- & Lebensberatung
Kiefernweg 2 0511-82 32 99
Ambulanter Hospizdienst
% iestraße 19 0511-22 84 84 13
Jugendmigra! onsdienst
Marktplatz 5 0511-82 32 96
Seelsorge
Für Aussiedler 0511-23 43 080
Victor’s Residenz Margarethenhof 0511-98 280
Klinikum Agnes Karll (Hausapp. 2033) 0511-8208 20 33
Telefonseelsorge (kostenlos) 0800-11 10 111
Ökumenisches Trauercafé 
St. Mathildenkirche, Eichstraße 16 0511-22 84 84 13

S! " ung proDiakonie & Superintendentur

Corvinusplatz 2, 30982 Pattensen;   05101-58 56 10
E-Mail: sup.pattensen@evlka.de
Weitere Informationen unter 
www.kirchenkreis-laatzen-springe.de

Regionales und Kirche
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Citroën Vertragswerkstatt 

Service für alle Fabrikate

EU-Neuwagen

Telefon (0 51 02) 93 66-0· www.baumann-automobile.de
Lüneburger Straße 12 · 30880   Laatzen / Gewerbegebiet Rethen/Nord

Vorführwagen Citroën C5 Aircross

mit 133 kW (180 PS) und 

8-Gang Automatik

bei uns ab

25.890,- €
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Aus der Redaktion

Wegen der Pandemie des CORONA-Virus haben sich 
die Verantwortlichen der Kirchenregion entschlos-
sen, den Zeitraum dieser aktuellen Ausgabe bis Ende 
Juni zu verlängern. Dadurch verschiebt sich auch die 
nächste Ausgabe auf den Zeitraum Juli bis September.
Bitte haben Sie dafür Verständnis, denn durch die 
Pandemie können und dürfen Veranstaltungen und 
Gottesdienste nur in eingeschränktem Ausmaß durch-
geführt werden.
Für die Redaktion, Alfred Schöttker

Blühflächen vorbereitet
Neben der Rampe in die Arche und auf dem Rondell 
davor sowie auf einem Stückchen der Wiese hinter 
St. Oliver haben wir die Erde gelockert bzw. die Gras-
narbe entfernt und umgegraben: Ab Mitte April wer-
den wir eine Samenmischung von heimischen Blüh-
pflanzen aussäen, damit dort „Futter“ für Insekten 
wächst. Insekten erbringen eine riesige „Wirtschafts-
leistung“ in Landwirtschaft und Ökologie, Insekten-
schutz ist ein unerlässlicher Beitrag zur „Bewahrung 
der Schöpfung“!
H. und W.-U. Mühlbauer
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Karwoche und Ostern in der Kirchenregion Laatzen

Gründonnerstag, 1. April
18 Uhr Tischabendmahl unter freiem Himmel als 
Picknick auf der Wiese vor der St.-Marien-Kirche 
Grasdorf mit Pastor Freytag. 
(Anmeldung bis 30.3. bei Hans-Hermann Walten, 
Tel.: 0511-82 36 883; Dr. Gisela Noack, Tel.: 0511-82 34 85 
oder Pastor Straeck, Tel.: 0511- 86 65 95 43)
Im Pfarrgarten in St. Gertruden-Gleidingen mit Vi-
karin Rosenau (Anmeldung: stgertrudenkirche.gottes-
dienst-besuchen.de oder unter Tel.: 05102-21 74 bzw. 
kg.gleidingen@evlka.de)
Auf der Terrasse der Arche Thomas-Gemeinde mit 
Pastorin Dieckow (Anmeldung unter Tel.: 0511-82 10 15 
oder KG.Thomas.Laatzen@evlka.de)
Bitte bringen Sie eine Picknickdecke mit! In Grasdorf 
und Gleidingen wird es nur einzelne Stühle geben 
für die, die nicht auf dem Boden sitzen können. Auf 
der Terrasse der Arche feiern wir auf Stühlen sitzend. 
Weitere Informationen erhalten Sie in der Presse, den 
Aushängen der Gemeinde, den Homepages oder bei der 
Anmeldung. 

Karfreitag, 2. April 
10 Uhr Kurzgottesdienst draußen auf dem Friedhof 
Ahornstr., Laatzen-Mitte mit Pastor Straeck (bei Be-
darf bitte Sitzgelegenheit selber mitbringen) 
(Anmeldung bei Hans-Hermann Walten, 
Tel.: 0511-82 36 883; 
Dr. Gisela Noack, Tel.: 0511-82 34 85 oder 
Pastor Straeck, Tel.: 0511-86 65 95 43)

10 Uhr Kurzgottesdienst draußen auf dem Friedhof 
Gleidingen mit Pastorin Straeck (bei Bedarf bitte Sitz-
gelegenheit selber mitbringen). (Anmeldung: stgertru-
denkirche.gottesdienst-besuchen.de oder unter 
Tel.: 05102-21 74 bzw. kg.gleidingen@evlka.de)
15 Uhr Musikalische Andacht in der Immanuelkirche 
Alt-Laatzen zur Todesstunde Jesu. 
(Musik: Z. Suho-Wittenberg, Liturgie: Pastor Freytag) 
(Anmeldung bis Donnerstag, 1.4., 12 Uhr, unter 
Tel.: 0511-87 44 640 oder kg.immanuel.laatzen@evlka.de)

Osternacht
Samstag, 3. April, 23 Uhr Osternachtsfeier in der 
St. Gertrudenkirche in Gleidingen mit Pastorin 
Michaelsen (Anmeldung: stgertrudenkirche.gottes-
dienst-besuchen.de oder unter Tel.: 05102-21 74 bzw. 
kg.gleidingen@evlka.de)

Sonntag, 4. April, 5:30 Uhr Osternachtsfeier an der 
Osterkrippe vor der St.-Petri-Kirche-Rethen mit 
Diakon Ahlborn und Pastor Wening (wer nicht stehen 
möchte, bitte eigenen Stuhl mitbringen) Anmeldung 
bis 1.4., 12 Uhr, unter Tel.: 05102-21 55 oder per Mail: 
kg.rethen@evlka.de

Ostersonntag, 4. April 
10 Uhr Ostergottesdienst in der Immanuelkirche 
Alt-Laatzen mit Pastor Straeck (Anmeldung bis Don-
nerstag, 1.4., 12 Uhr, unter Tel.: 0511-87 44 640 oder 
kg.immanuel.laatzen@evlka.de)
11 Uhr Ostergottesdienst in der Arche, Laatzen-Mitte 
mit Pastorin Straeck. 
(Anmeldung unter Tel.: 0511- 82 10 15 
oder KG.Thomas.Laatzen@evlka.de)
15 Uhr Familiengottesdienst im Pfarrgarten Glei-
dingen mit Pastorin Dieckow und Team (Anmeldung: 
stgertrudenkirche.gottesdienst-besuchen.de oder unter 
Tel.: 05102-21 74 bzw. kg.gleidingen@evlka.de)

Ostermontag, 5. April
Osterspaziergang von Gleidingen nach Rethen, ge-
staltet von Pastorin Michaelsen und Pastor Wening, 
Treffpunkt: 10:15 Uhr an der St.-Gertruden-Kirche. 
Anmeldung: stgertrudenkirche.gottesdienst-besuchen.de 
oder unter Tel.: 05102-21 74 bzw. 
kg.gleidingen@evlka.de)

außerdem: 
Zoom-Gottesdienst mit Pastor Wening (genauere Infos 
über Presse, Aushänge und Homepages)
Telefonandacht unter der Telefonnummer 
05102-79 59 760 für die Karwoche, zu hören ab 30.3. 
von Pastorin Straeck.
Für Ostern zu hören ab 4.4. von Pastorin Straeck 
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  •  Komplett- und Basispreise 
  •  zuverlässig und preiswert 
  •  persönlich und inhabergeführt 

 

www.seelenspiegel-bestattung.de 

In schwerer Zeit sind Sie bei uns in guten Händen, denn wir machen 

würdevolle Bestattungen bezahlbar ohne Verzicht auf traditionellen Service. 

Laatzen Hildesheimer-Str. 182 Tel.: 0511-10593560 
 

Nordstemmen Hauptstr. 103 Tel.: 05069-348167 

Vertrauensmann

Rainer Picht

Tel. 0511 824711

rainer.picht@HUKvm.de

HUK.de/vm/rainer.picht

Neuer Schlag 6

30880 Laatzen

Termin nach Vereinbarung

50 Euro sind
   Ihnen sicher!

Wir checken Ihre Versicherungen

Wir meinen, dass Sie bei einem 

Wechsel von mindestens drei 

Versicherungen – z. B. Ihrer Hausrat-, 

zur HUK-COBURG mindestens 

50 Euro im Jahr sparen.

Sollte die HUK-COBURG nicht 

günstiger sein, erhalten Sie einen 

50-Euro-Amazon.de-Gutschein – 

als Dankeschön, dass Sie verglichen 

haben.

Kommen Sie vorbei – 

wir freuen uns auf Sie!

Mehr Informationen und Teilnahme-

HUK.de/check

Was macht der Umsonstladen?

Der Umsonstladen stellt schwangeren Frauen und Famili-
en mit Neugeborenen, die in Not geraten sind, über wenig 
Einkommen verfügen, SGB II-Leistungen erhalten  oder aus 
anderen Gründen die Erstausstattung für das Kind nicht 
anschaffen können, eine kostenlose Babyerstausstattung aus 
Sachspenden zur Verfügung. Das Angebot richtet sich an 
Familien aus Laatzen, Hemmingen, Pattensen und Springe. 
Neben der Babyerstausstattung bietet der Umsonstladen 
auch Informationen über weitergehende Hilfsangebote, Be-
ratung und Kreativangebote an.

Helfen im Jahr 2021
Auch im Lockdown bleibt der Umsonstladen für Ba-
byerstausstattung im Notfall stets ansprechbar, um in 
Notsituationen mit gemäß den Bedarfen gepackten Hilfspa-
keten Schwangeren und Familien helfen zu können. Egal 
welche Herausforderungen die Pandemie bereit halten mag, 
der Umsonstladen wird auch im Jahr 2021 weiterhin als 
Anlaufstelle und Hilfsangebot da sein und Wege finden, um 
Schwangeren und Familien in Not helfen und sie begleiten 
zu können.
Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Koordinatorin des 
Umsonstladens für Babyerstausstattung, Madeline Schlüter, 
unter der Tel.: 0178-63 49 100 oder per Mail an: 
madeline.schlueter@evlka.de. Weitere Informationen finden 
Sie auf der Homepage des Ladens unter: 
www.kirchenkreis-laatzen-springe.de/
rat_und_hilfe/Umsonstladen 

Rückblick 2020
Aus Platzmangel können wir den Rückblick nicht 
abdrucken. Bitte informieren Sie sich, bei Interesse, auf 
der Homepage.

Umsonstladen für 
Baby-ausstattung
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Taufen
Taufen können samstagnachmittags oder sonntags im 
Hauptgottesdienst gefeiert werden. Nähere Informationen 
können Sie im Pfarrbüro oder direkt bei Pastorin Michael-
sen erfragen.

Hausabendmahl
Auf Wunsch besucht Pastorin Michaelsen Sie zu Hause, um 
mit Ihnen Abendmahl zu feiern. Tel.: 05102-21 45

Kontodaten St. Gertruden
Kirchenkreisamt Ronnenberg
Kassenzeichen 100219-SPE, Verwendungszweck und Name
IBAN: DE66 2519 3331 0400 0099 00

Kontodaten St.-Gertruden-S! " ung
Kirchenkreisamt Ronnenberg
Ev. Kreditgenossenscha$ , Kassenenzeichen 208759-SPE 
Zusti$ ung und Name
IBAN: DE 26 5206 0410 0000 0063 27

BIC: GENODEF1EK1

Konfi rma! on 2021 Krippenspiel auf dem Trecker

Zehn Jugendliche aus unserer Gemeinde bereiten sich zur-
zeit auf ihre Kon% rmation am 2. Mai vor. Begleitet werden 
sie dabei von Teamern der Ev. Jugend Laatzen, von Vikarin 
Rosenau und Pastorin Michaelsen. Wegen der Corona-Pan-
demie % nden die Kon% rmanden-Tre& en zurzeit über-
wiegend digital statt, oder die Jugendlichen tre& en sich in 
2er-Teams, um die Inhalte zu erarbeiten. Ein besonderes 
Projekt in der Adventszeit waren die „Lebkuchen-Krippen“: 
Die Kon% rmand*innen backten aus selbst hergestelltem 
Lebkuchenteig den Stall von Bethlehem mit Jesus, Maria, 
Josef, den Hirten und den Königen. Die fertigen Lebku-
chen-Krippen versteigerten sie zugunsten der Unwelt-Or-
ganisation „Plant for the Planet“. Dabei kamen insgesamt 
142,87 € an Spenden zusammen, für die nun Bäume ge-
p( anzt werden. „Wir alle hatten viel Spaß bei dem Projekt“, 
sagte einer der Kon% rmanden, „und haben uns die Organi-
sation Plant for the Planet ausgesucht, weil wir etwas Sinn-
volles für den Klimaschutz tun wollen.“

Unsere Kon! rmanden von links  nach rechts:                     
Danny Scheiermann, Mia Weske, Kjell Seidel, Finnja Seidel, 
Tara Gehrke, Jakob Schnabel, Mira Anthes, Sophie Peek, 
Marc Jäkel und Volina Siebens..

Jesus wurde nicht in einem Palast geboren, sondern in 
einem Stall. Und die Krippenspiel-Gottesdienste fanden 
2020 wegen der Infektionslage nicht in der frisch sanierten 
Kirche statt, sondern unter freiem Himmel im Pfarrgarten, 
auf einem Trecker mit Anhänger. 
Die Kinder hatten dafür vorher unter erschwerten Bedin-
gungen geprobt: mit Abstand und mit Maske. Außerdem 
mussten aufwändige Hygienekonzepte erstellt und be-
hördlich genehmigt werden. Doch zum Glück ging alles 
gut, und am Heiligabend konnte Ortsbürgermeisterin 
Silke Rehmert mit dem Trecker im Pfarrgarten vorfahren. 
Insgesamt dreimal spielten die Kinder das Krippenspiel 
„Hirtenerinnerungen“ - sehr zur Freude der etwa 150 Got-
tesdienstbesucher*innen. Ein herzlicher Dank gilt allen 
Mitwirkenden – besonders den Teamerinnen Chantal und 
Sarina für die Leitung der Proben! 
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Unser Kirchenvorstand
Sarina Blumenberg, Max Briegert, 
Gisela Eggert (Vorsitzende), Tassilo Hahne, Peter Jeßberger, 
Christine Kirchhof, Susanne Michaelsen, Christian Röhl

Gertrudens Kulturladen

Sta! s! k 2020

Gemeindemitglieder: 1.600; Taufen: 5; 
Kon% rmationen: 11; Trauungen: 0; Bestattungen: 19; 
Austritte: 19; Ein-/Übertritte: 0; Gottesdienstbesucher: 
1.920; Abendmahlgäste: 88; Dankopfer allgemein: 4.510 €;
Freiwilliges Kirchgeld: 9.897 €; Brot für die Welt: 259 €

Kita-Leitung stellt sich vor

Unser Verein wird volljährig !

Bereits in den Neunzigerjahren hatte Ge-
meindepastor Joachim Zirkler Gertrudens 
Kulturladen ins Leben gerufen. Der Wunsch nach viel-
fältiger Kultur vor Ort ohne lange Anfahrten und Karten-
vorbestellungen stand schon damals im Vordergrund. 2003 
wurde aus dem lockeren kulturellen Zusammenschluss der 
eingetragene Verein: Gertrudens Kulturladen e.V.

Mit regelmäßig statt% ndenden Konzerten, Lesungen, Vor-
trägen, > eater- und Filmvorführungen in der St.-Ger-
truden-Kirche und im Gemeindesaal bereichert Gertru-
dens Kulturladen e.V. seit vielen Jahren das kulturelle Leben 
in Gleidingen. Der Eintritt zu den Veranstaltungen ist in 
der Regel frei. Der Kulturladen bittet jedoch um eine ange-
messene Spende zur Finanzierung der Künstlerhonorare. 

Wie jeder Verein lebt auch Gertrudens Kulturladen e.V. 
auch von der Unterstützung seiner Mitglieder aller 
Konfessionen. Mit einem jährlichen Mitgliedsbeitrag von 
26 € für Einzelpersonen und  39 € für Familien können Sie 
die Aktivitäten des Kulturladens und somit das kulturelle 
Leben in Gleidingen unterstützen. Weitere Informationen 
zur Mitgliedscha$  erhalten Sie unter www.gertrudens-kul-
turladen.de/mitgliedscha!  sowie direkt bei Margit Klein 
(margitklein20@gmail.com bzw. Tel.: 0160-33 93 168).

Wiedereröff nung unserer Kirche

Nach neunmonatiger Sanierung wurde unsere Kirche am 
vierten Advent in zwei festlichen Gottesdiensten wieder-
erö& net. Durch den neuen Anstrich wirkt der Kirchenraum 
hell und freundlich. Außerdem wurde der Innenraum neu 
verputzt, eine neue Heizung eingebaut, die Leuchtmittel 
wurden erneuert und eine neue Akustikanlage angescha?  . 
Pastorin Michaelsen dankte allen, die durch ihre Arbeit 
und durch Spenden die Sanierung möglich gemacht hatten. 
Superintendent Brummer ermutigte die Gemeinde in seiner 
Predigt, trotz der Corona-Beschränkungen nicht die Ho& -
nung zu verlieren. Ganz abgeschlossen ist die Sanierung 
aber noch nicht: Es stehen noch einige Restaurierungs-
arbeiten an der Altarwand aus, und auch die neue Lü$ ung 
konnte aufgrund von Lieferschwierigkeiten noch nicht ein-
gebaut werden. Der Kirchenvorstand ho?  , dass auch die 
Restarbeiten bald beendet sein werden. 

Mein Name ist Julia Böhm, ich möch-
te mich Ihnen als Leitung der neuen 
Kindertagesstätte St. Gertruden in 
Gleidingen vorstellen. Ich bin verhei-
ratet und Mutter von zwei großartigen 
Kindern. Als Familie wohnen wir ganz 
in der Nähe von Gleidingen. In mei-
ner Freizeit gehe ich unter anderem 
gerne spazieren oder lese. Ich habe 

in meiner fast 20-jährigen Erfahrung als Erzieherin schon 
mit Hortkindern, Kindergartenkindern und in den letzten 
Jahren mit Krippenkindern gearbeitet. Mein Wunsch, mich 
beru( ich weiterzubilden, kam vor ein paar Jahren, als ich 
Teil eines Teams sein dur$ e, das eine große Kindertages-
stätte mit aufgebaut und gestaltet hat. Deshalb habe ich 
beschlossen, eine Weiterbildung zum Fachwirt für Kinder-
tagesstätten zu absolvieren. Nach erfolgreicher Teilnahme 
bot sich mir schnell die Möglichkeit, eine kleine Kita mit zu 
erö& nen.
Mit der Leitung der Kindertagesstätte St. Gertruden geht 
für mich ein beru( icher Wunsch in Erfüllung. Besonders 
spricht mich das Konzept der ästhetischen Bildung an, aber 
auch ein Team von Beginn an zu begleiten und ein Teil 
davon zu sein, ist eine spannende Aufgabe.
Ich freue mich sehr auf die Kinder mit ihren Familien und 
auf die Zusammenarbeit mit der Kirchengemeinde. 
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Immanuel

Konfi rma" onen

Im Mai feiern wir gleich zwei Kon! rmationen. Am 9. Mai 
werden   eo Böttcher, Jaden Santiago Lerch und Lennart 
Stamme kon! rmiert. Am 16. Mai holen wir die Kon! rma-
tion von Timon Becker, Robèr Wohlers, Leander Lehmann, 
Finn Köhler, Tom Köhler, Niklas Habenicht, Frida Kauf-
mann und Hannah Kaufmann aus dem letzten Jahr nach. 
Coronabedingt ! nden beide Festgottesdienste nur mit den 
Angehörigen statt. Am 9. und 16. Mai gibt es daher jeweils 
um 18 Uhr einen Abendgottesdienst.

Fundsachen

Bis vor Beginn der Pandemie haben sich bei uns einige 
Fundsachen angesammelt. Diese können von ihren Besit-
zer:innen abgeholt werden. Damit wir die Sachen ausgeben 
können, bitten wir um telefonische Anmeldung im Pfarr-
amt (Tel.: 0511-87 44 644) oder im Gemeindebüro 
(Tel.: 0511-87 44 640).  Was bis zum 15. Mai nicht abgeholt 
worden ist, werden wir gerne spenden.

Blumenspenden und Wildblumenwiesen
Wir bedanken uns bei Karin Köcke für die Blumenspen-
den, die die Beete vor dem Gemeindebüro (Eichstr. 28) 
au$ lühen lassen: Lavendel, Kugeldistel, Storchenschnabel 
und P! ngstrosen. Ebenso freuen wir uns über die Samen-
mischung für Wildblumenwiesen, die wir von Marja Härke 
erhalten haben. In mehreren Rondellen entlang der Kirche 
haben wir die Samen ausgesät. Daraus werden ho& ent-
lich viele P' anzen sprießen und blühen, deren Nektar bei 
Bienen, Hummeln, Schmetterlingen etc. sehr beliebt ist und 
ihnen Nahrung gibt. 
Im Herbst dienen die verwelkten Wildblumen anderen In-
sekten als Unterschlupf und Nahrungsquelle. Daher lassen 
wir diese stehen, auch wenn sie bereits verblüht sind. Wir 
wollen einen Beitrag zum Erhalt der heimischen Insekten-
vielfalt leisten.

Aufgeschoben ist nicht aufgehoben!
In diesem Jahr gäbe es mindestens zwei Jubiläen zu feiern. 
Zum einen wurde die Immanuelkirche vor 60 Jahren ge-
weiht. Zum zweiten hat vor 20 Jahren der KinderTre&  den 
Betrieb aufgenommen. Beide Anlässe holen wir so bald wie 
möglich nach.
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Sta� s� k 2020

Gemeindemitglieder .......................................................... 1556 
Taufen ......................................................................................... 6
Kon! rmationen  (verschoben auf 2021) ............................... 0
Trauungen ................................................................................. 1
Bestattungen .............................................................................. 9
Austritte ................................................................................... 15
Ein-/Übertritte .......................................................................... 2
Gottesdienstbesucher ......................................................... 1732 
Abendmahlgäste ..................................................................... 37
Dankopfer allgemein ......................................................7.870 €
Freiwilliges Kirchgeld.....................................................8.697 €
Brot für die Welt ................................................................ 857 €

Immanuel

Musik an Immanuel

Musikalische Andachten
Samstag, 20. März, 18 Uhr
Die Orgel singt
Hammer-Orgel: Zoltán Suhó-Wittenberg

Freitag, 2. April, 15 Uhr
Musik zur Sterbestunde
Liturg: Matthias Freytag, Leitung: Zoltán Suhó-Wittenberg
Eintritt frei, Spenden erbeten.

Samstag, 10. April, 17 Uhr und 18:30 Uhr (Alte Kapelle)
Die Orgel singt
Braun-Orgel und Virginal: Christian Windhorst
Anmeldung bis Donnerstag, 12 Uhr, im Gemeindebüro

Samstag, 1. Mai, 18 Uhr
Geistliche Gesänge
Sopran: Marleen Mauch, Steinweg-Flügel: Nicolai Krügel

Samstag, 5. Juni, 18 Uhr
Geistliche Gesänge
Peter Cornelius: „Vater unser“ op. 2
Bariton: Zoltán Suhó-Wittenberg 
Steinweg-Flügel: Christian Windhorst
.
Anmeldungen über das Gemeindebüro jeweils bis Donners-
tag 12 Uhr.

Es werde Licht!

Wenn Sie Anfang des Jahres an der Kirche, am Café Exposé 
oder an der Alten Kapelle vorbeigegangen sind, war in die-
sen Räumen kein Licht zu sehen. Das haben wir geändert. 
Mithilfe von Zeitschaltuhren lassen wir die Kirche, das 
Café Exposé und die Alte Kapelle am Abend von innen her 
erleuchten. Dank moderner LED-Technik ist der Strom-
verbrauch äußerst gering. Wir setzen damit fort, was uns 
der Stern im Kirchturm in der Adventszeit zugerufen hat: 

„Fürchtet euch nicht!“ Es kommen auch in diesen Räumen 
und Gebäuden wieder bessere Zeiten mit Lachen, Singen 
und schöne, leuchtende Veranstaltungen. 

Foto: Tanja Pape

Vielen Dank für Ihr Freiwilliges Kirchgeld
Wir danken Ihnen herzlich für 8.697 EUR, die wir als Frei-
williges Kirchgeld erhalten haben. Unsere Kirchturmuhr 
geht nach der Umrüstung auf die Funktechnik, die wir da-
von bezahlen konnten, nun sekundengenau. Auch die War-
tungen der kommenden Jahre können wir aus der Summe 
! nanzieren. Über beides freuen wir uns sehr. Danke!
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Abonnieren Sie auch unseren Newsle! er 
unter www.Sankt-Marien-Grasdorf.de 

Sta" s" k 2020

Gemeindemitglieder......................1212 
Taufen.....................................................6
Kon� rmationen...................................20
Trauungen..............................................1
Bestattungen....................................... 16
Austritte .............................................. 12
Ein-/Übertritte.......................................2
Gottesdienstbesucher......................1472
Abendmahlgäste .................................18
Dankopfer allgemein ..................4.135 €
Freiwilliges Kirchgeld................10.651 €
Brot für die Welt..............................817 €

Unseren Kon� rmandinnen und Kon� rmanden gratulieren 
der Kirchenvorstand, Diakonin Birgit Freudemann-Bah 
und Pastor Burkhard Straeck ganz herzlich zur Kon� rma-
tion. In vier Gottesdiensten werden die Mädchen und Jun-
gen am 8. und 9. Mai in St. Marien Grasdorf kon� rmiert. 
Coronakonform – mit Abstand, Hygieneregeln und Mund-/
Nasenschutz.
Aber wir freuen uns auf die Gottesdienste. Und die Fami-
lien auch. In der Fotocollage grüßen die 19 Jugendlichen 
Sie und Euch.
Ihr Lieben, macht’s gut, auch wenn uns die Coronakrise 
vieles abverlangt hat und immer noch tut, war es rück-
blickend eine schöne Zeit miteinander. Gottes Segen Euch 
allen.

Fiona Amberge, Tamara Arnold, Jannika Bachmann, 
Jennifer Bodnár, Nelson Förster, Klara Fonfara, 
Berenike Gemander, Toni Hendrych, Patrick Hinz, 
Shari Jähnig-Rockmann, Jonas Janisch, Fabian Kistner, 
Jolina Köhne, Vivien Köhne, Bengt Läufer, Maja Selle, 
Marisa Steinort, Maike Tantzen, Julian Wöbbecke.
Nicht auf dem Bild: Tjorven König

Wir gratulieren herzlich …

10 Mädchen und Jungen haben sich entschieden, in 
St. Marien Grasdorf zum Kon� rmandenunterricht gehen 
zu wollen. Am 7. März wurden sie im Gottesdienst begrüßt 
und bei cooler Musik von „Catch me back“ willkommen 
geheißen. Und hier sind sie – die neuen Vorkon� rmandin-
nen und Vorkon� rmanden. Sollte es wieder möglich sein, 
wird der Kon� rmandenunterricht auch wieder mit unseren 
Nachbargemeinden gemeinsam statt� nden. Derzeit ist es 
nur möglich, in kleiner Ortsgruppe zu verbleiben. Julia 
Beerbom, Ava Foerster und Marieke Weber sind unsere 
Teamerinnen. Schön, dass Ihr alle da seid:

Carolin Beerbom, Janno Bruns, Linus Härke, 
Paula Hentschel, Julia Klinkebiel, July Meyer-Lopes, 
Pia Panitz, Jannis Pawelczak, Jana Marie Waldow, 
Marie Widera. 

Herzlich Willkommen …

Herzlichen Dank für ...
das Freiwillie Kirchgeld 2020, das großherzig gespendet 
wurde in Höhe von 10.651 €. Von einem Teil davon haben 
wir bereits drei Pavillions angescha"  .
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Bankverbindung der
St. Mariengemeinde
Kirchenkreisamt Ronnenberg

Ev. Kreditgenossenscha� 
IBAN: DE26 5206 0410 0000 0063 27

Kassenzeichen: 203677-SPE-

Verwendungszweck-Name

Bankverbindung der
S! " ung St. Marien
DSD Sti! ung Ev. Dor" irche 

St. Marien zu Grasdorf

Commerzbank AG
IBAN: DE27 3804 0007 0306 6578 04

Unsere Gemeinde

Unser Kirchenvorstand
Tina Andräs ...............( 0511-82 12 08
Kristina Balendat ....( 0511-474 52 13
Ralph Beerbom ........ ( 0177-3185204
Inka Dreyer..............( 0511-475 69 51
Saskia Hell ............... (0511-866 51 88
Dr. Gisela Noack  ......( 0511-82 34 85
Renate Paarmann......( 0511-82 35 17
Pastor Burkhard 
Straeck .....................( 0511-86 65 95 43
Hans-Hermann 
Walten.......................( 0511-823 68 83
Jürgen von Alten ...........( 05137-3184
Patron Christian-
Friedrich von Alten ( 05137-87 71 80

Um den Kindergartenkindern in der 
Pandemie ein bisschen Abwechslung 
zu bieten und 
um ihnen neue 
Lernerfahrungen 
zu ermöglichen, 
haben wir zum 
8. Februar, unter 
Berücksichtigung 
des Hygiene-
konzeptes, die 
Gruppenräume 
vorübergehend 
getauscht. Die 
Kinder haben den 
Gruppentausch 
mit Vorfreude und Spannung erwartet. 
In den Räumlichkeiten unserer 
Künstlerwerkstatt sind in den letzten 
zwei Wochen viele Kunstwerke 
entstanden und einige der Kinder 
haben zum ersten Mal an unserer 
Malwand malen können. 
Eine besondere Faszination geht vom 
Overheadprojektor aus. Mit diesem 
haben wir in den letzten Tagen die 
Bilder von Dinosauriern, Tieren und 
Autos an die Wand geworfen, um sie 
abmalen zu können. 
Die Kinder waren motiviert und 

Ein Raumtausch eröff net 

neue Möglichkeiten
neugierig dabei, alle Linien auf ihre 
Bilder zu übertragen. Dabei wurde 

beispielsweise 
überlegt und 
erforscht, wie 
man sich 
hinstellen muss, 
um keinen 
Schatten auf 
sein eigenes 
Bild zu werfen. 
Zwischendurch 
haben sie den 
Overhead-
projektor 
immer wieder 

selbstständig ausgestellt, um zu 
überprüfen, wie viel von ihrer Vorlage 
sie schon auf das Papier übertragen 
hatten. Nebenbei sind viele intensive 
Gespräche entstanden, und auch die 
Kinder, die sonst selten malen wollen, 
waren begeistert und haben sich an 
der Malwand ausprobiert.  
Im Anschluss daran wurden die 
Bilder mit den Farben der Malwand 
oder Buntsti� en ausgemalt. So sind 
großartige Kunstwerke entstanden, 
welche wir Ihnen nicht vorenthalten 
möchten. 
   Sabrina Zieseniß und Team

Liebe Leserinnen und Leser,
St. Marien ist seit längerem digital 
sehr aktiv. Unter anderem gibt es 
einen monatlichen Newsletter, den Sie 
unter https://sankt-marien-grasdorf.
de/ bestellen können.
Das Gemeindemagazin „Zeiten und 
Zeichen“ $ nden Sie elektronisch 
unter https://www.kirchenkreis-laat-
zen-springe.de/gemeinden/region_
laatzen/aktuelles/zeiten_und_zeichen.

Nun zur geplanten Neuerung:
Unsere Gemeindemitglieder werden 
auch kün� ig wie gewohnt das Maga-
zin Zeiten und Zeichen in gedruckter 
Form in die Brie% ästen verteilt be-
kommen.
Selbstverständlich können aber auch 
alle Nicht-Gemeindemitglieder, die 
an St. Marien und der Kirchenregion 
Laatzen interessiert sind, sehr gern 
weiterhin ein gedrucktes Exemplar 
geliefert bekommen. Dazu müssen 
Sie sich lediglich bei uns melden und 
dann bleibt alles beim Alten. Bitte 
melden Sie sich telefonisch im Ge-
meindebüro (0511–82 13 74), bei 
Pastor Straeck (0511–86 65 95 43) 
oder beim Kirchenvorstand (Telefon-
nummern $ nden Sie im Gemeinde-
magazin unter St. Marien). Oder Sie 
schreiben uns einfach eine Mail an: 
St.-Marien-Grasdorf@evlka.de.
Wir freuen uns über jede Rückmel-
dung und bleiben Ihnen gern weiter-
hin verbunden.
Für den Kirchenvorstand: 
Hans-Hermann Walten

Möchten Sie unser 
Gemeindemagazin 
weiterhin bekommen?
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St. Oliver

Die Karwoche im Kirchenraum
Die Woche vor dem Osterfest ist für uns Christen die Heilige 
Woche. Vom Palmsonntag (28. März) bis zum Mittwoch, 
31. März, werden die letzten Tage Jesu im Kirchenraum von 
St. Oliver an mehreren Stationen erfahrbar werden. Texte 
und Symbole lassen uns gedanklich dabei sein, wenn Jesus 
durch das Stadttor in Jerusalem einzieht, das letzte Abend-
mahl hält und den Weg des Leidens geht. Die Kirche wird an 
allen Tagen von 16 bis 18 Uhr geö$ net sein. Besucher kön-
nen individuell kommen und gehen. Eine Voranmeldung ist 
nicht nötig.

Erstkommunion verschoben
Coronabedingt hat der diesjährige Erstkommunionkurs in 
St. Oliver noch nicht begonnen. Einen Termin für die Erst-
kommunion gibt es noch nicht. Wie Gemeindereferentin 
Martina Teipel mitteilt, wird dieser jedoch erst nach den 
Sommerferien liegen.

Kreuzweg für Kinder
Am Karfreitag erinnern wir uns daran, wie Jesus am Kreuz 
starb. Für Kinder und Familien soll es am 2. April um 10 Uhr 
einen Kinderkreuzweg geben. Bei Redaktionsschluss die-
ses He% es stand noch nicht fest, ob dieser online oder in 
Präsenz statt& nden kann. Bitte informieren Sie sich auf der 
Homepage von St. Oliver.

Maiandachten
Im Frühjahr kehrt Leben in die Natur zurück – und Katholi-
ken erinnern im Marienmonat Mai an die Gottesmutter Ma-
ria, die sich ganz für Gottes Pläne geö$ net hat. Maiandach-
ten wird es voraussichtlich jeweils an den Donnerstagen im 
Mai um 18:30 Uhr in der St.-Oliver-Kirche geben, sofern die 
Pandemie-Lage es zulässt.

Es hallt in den leeren Räumen. Auf dem Fußboden stapeln 
sich Mörtelsäcke, das Parkett ist teils mit Vlies abgeklebt. 

„Hier entsteht ein Mehrzweckraum, den die Gremien der 
Gemeinde für Besprechungen nutzen können“, sagt Kirchen-
vorsteher Bernhard Hehl. Der Sprecher des Bauausschusses 
steht im neuen Anbau des Pfarrzentrums von St. Oliver. Er 
deutet in eine Ecke: „Dort wird eine kleine Küchenzeile Platz 
haben“, sagt er. Die Deckenbalken sollen sichtbar bleiben, 
ebenso wie das Sichtmauerwerk der früheren Außenwand. 

„Die roten Kabel dort sind für einen Beamer gedacht“, sagt er. 
Der Anbau, den das Pfarrbüro derzeit bekommt, ist das 
Herzstück der größten Baumaßnahme in St. Oliver seit Jah-
ren. Unter der Ägide von Architekt Bernd Amberge wird 
dabei das Pfarrbüro renoviert, und auch die Pfarrerwohnung 
wird im großen Stil umgebaut. Unter an-
derem werden alle Bäder erneuert, die teils 
noch aus den Siebzigerjahren stammen. 
Die Küche der Pfarrerwohnung wird um 
den benachbarten Vorratsraum vergrößert. 

„Diese Wand kommt raus“, sagt Bernhard 
Hehl und klop%  auf das Mauerwerk.
Die Umbauten sind ein großangelegtes Un-
ternehmen: „Die Fenster sind teils über 40 
Jahre alt, manche lassen sich nicht ö$ nen, 
andere schließen dafür nicht mehr richtig“, sagt der Kirchen-
vorsteher. Im Pfarrbüro wird außerdem der Fußboden er-
neuert. Wände sind aufgestemmt, weil auch die Elektrik neu 
gemacht wird. Und die alten Asbestleitungen im Keller müs-
sen bei dieser Gelegenheit ebenfalls ausgetauscht werden.
Nach dem Auszug von Pfarrer ( omas Berkefeld haben die 
Umbauarbeiten, die einen Vorlauf von drei Jahren hatten, 
begonnen. Die Kosten haben sich mittlerweile – unter ande-
rem wegen der Asbestsanierung – erhöht, sie liegen jetzt bei 
285 000 Euro. Davon trägt die Gemeinde 50 000 Euro, das 

Pfarrzentrum wird im großen S! l umgebaut

Bistum Hildesheim übernimmt den größ-
ten Teil.
Nach Abschluss der Arbeiten soll Pfarrse-
kretärin Patricia ( iele wieder in ihr ange-
stammtes Büro einziehen. Gegenüber, im 

früheren Besprechungszimmer des Pfarrers, wird Gemeinde-
referentin Martina Teipel ihren Platz haben. Was aus ihrem 
bisherigen Büro im Untergeschoss des Pfarrheims wird, soll 
erst entschieden werden, wenn der neue Pfarrer ( omas 
Kellner im April die Amtsgeschä% e übernommen hat.
Voraussichtlich ist diese Baumaßnahme nicht die letzte in St. 
Oliver: In den nächsten Jahren wird auch eine Renovierung 
des Pfarrheims anstehen – Dach und Fußböden müssen dort 
ebenso erneuert werden wie Fenster, Heizkörper und Elekt-
rik.
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St. Oliver

Thomas Kellner kommt nach Laatzen
In Laatzen wird Pfarrer ( omas Kellner als Nachfolger von 
( omas Berkefeld am Sonntag, 18. April, um 15 Uhr mit 
einem Gottesdienst in der St.-Oliver-Kirche in sein Amt als 
leitender Pfarrer des Pastoralbereichs Hannover-Süd in sein 
Amt eingeführt. In der Kirche können nur wenige geladene 
Gäste anwesend sein. Die Vesper wird jedoch im Kirchenra-
dio oder im Videostream auf der Internetseite von St. Oliver 
übertragen.

Novene vor Pfi ngsten
Zwischen Christi Himmelfahrt und P& ngsten betet die Kir-
che traditionell mit der P& ngstnovene um das Kommen und 
um die Gaben des Heiligen Geistes. In St. Oliver sind dazu 
Gebete vom 16. Mai bis zum 21. Mai jeweils um 21 Uhr in 
St. Oliver geplant. Zu möglichen Änderungen beachten Sie 
auch Pfarrbrief und Homepage.

Putztruppe sucht Helfer
Unsere Kirche braucht immer wieder eine gründliche Reini-
gung. Das Team, das die Kirche sauber hält, sucht Verstär-
kung. Wenn Sie Zeit und Lust haben, etwa alle sechs Wochen 
für etwa zwei Stunden ehrenamtlich mit anderen die Kirche 
zu putzen, wenden Sie sich ans Pfarrbüro oder schicken Sie 
eine Mail an: buchholz_vera@web.de.

Rekordergebnis für Sternsinger

Coronabedingt & el 
die Sternsingeraktion 
Anfang 2021 ganz 
anders aus als in den 
vergangenen Jahren. 
Statt den Segen per-
sönlich in die Häuser 
zu bringen, malten 
Jungen und Mädchen 
Bilder, die Haushalte 
bekamen Briefe zu-
gestellt – und viele 
Menschen unterstützten die Aktion mit einer Spende. So 
kam in St. Oliver bis zum 10. Februar ein Rekordergebnis 
von nicht weniger als 10.573,10 Euro zusammen. Schon 
im Jahr 2020 hatten die Sternsinger die fünfstellige Marke 
geknackt und 10.373 Euro eingenomen. Der Erlös des Drei-
königssingens kommt Projekten in aller Welt zu Gute. Es 
handelt sich dabei um die weltweit größte Solidaritätsaktion 
von Kindern für Kinder.

Thomas Berkefeld wird Propst 

Es war ein feierlicher Gottesdienst – obwohl coronabedingt 
nur wenige Menschen in der Basilika St. Cyriakus dabei sein 
konnten. Im Livestream verfolgten Tausende, wie der bis-
herige Laatzener Pfarrer ( omas Berkefeld in Duderstadt als 
neuer Propst ins Amt eingeführt wurde. Generalvikar Mar-
tin Wilk überreichte ihm das Propstkreuz und die Mozetta: 

„Die wichtigste und vielleicht vornehmste Aufgabe wird sein, 
deine Schwestern und Brüder im Glauben zu stärken und 
zu begleiten“, sagte er, nachdem er Auszüge aus den Ernen-
nungsurkunden verlesen hatte. 

( omas Berkefeld ist nun o)  ziell Pfarrer, Dechant und Bi-
schö* icher Kommissarius für das Untereichsfeld. Eine Art 
Regierungserklärung habe er nicht, sagte der 53-Jährige. 
Er wolle aber gemeinsam mit den Menschen im Eichsfeld 
glauben, ho$ en und lieben – und er wolle „Zeugnis geben 
von unserem menschenfreundlichen Gott“. Mehrere Redner 
bereiteten dem bisherigen Pfarrer von St. Oliver einen 
warmen Empfang. In Grußworten hieß ihn unter anderem 
Pastorin Christina Abel von der evangelischen Gemeinde 
St. Servatius in Duderstadt willkommen. Bürgermeister 
( orsten Feike (FDP) sprach sich für ein vertrauensvolles 
Miteinander aus.

Kronkorken für gute Zwecke
Seit mehr als einem Jahr gibt es in St. Oliver, St. Mathilde 
und der Arche der ( omasgemeinde Sammelstellen für 
Kronkorken. Seither sind in Laatzen gut 190 Kilogramm, weit 
mehr als 100 000 Kronkorken, zusammengekommen, die 
somit nicht mehr achtlos im Müll entsorgt, sondern wieder 
dem Rohsto;  reislauf zugeführt wurden. Der Erlös kommt 
einem Verein zu Gute, der in Ghana Krankenversicherungen 
für Kleinkinder bedür% iger Familien & nanziert. Der Beitrag 
aus Laatzen reicht mittlerweile für fünf Versicherungen mit 
einer Laufzeit von zwei Jahren. Die Organisatoren bitten, nur 
Kronkorken und keine Schraubverschlüsse abzugeben. 
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Freiwilliges Kirchgeld
Lichtspiele
„Wie ein Licht in dunkler Nacht...“ erschien uns in der 
vergangenen Weihnachtszeit die Kirche. Die neue Be-
leuchtungstechnik hat es möglich gemacht, das Innere der 
Kirche in neues Licht zu tauchen. In der dunklen Jahreszeit 
schien es o� mals, als würde die Kirche von innen leuchten. 
Möglich gemacht haben Sie es, mit Ihrer freiwilligen Ge-
meindespende. Dafür möchten wir uns bei Ihnen herzlich 
bedanken.
   Ihr Kirchenvorstand

Sta! s! k 2020

Gemeindemitglieder .......................................................... 2843 
Taufen ....................................................................................... 10
Kon! rmationen ...................................................................... 26
Trauungen ................................................................................. 0
Bestattungen ............................................................................ 44
Austritte ................................................................................... 43
Ein-/Übertritte .......................................................................... 2
Gottesdienstbesucher ......................................................... 1672 
Abendmahlgäste ................................................................... 127
Dankopfer allgemein ......................................................5.878 €
Freiwilliges Kirchgeld.....................................................8.601 €
Brot für die Welt ................................................................ 518 €

Leider können unsere Gottesdienste für kleine Kinder und 
ihre Familien mit den anschließenden Tre% en im Gemein-
dehaus weiterhin nicht statt! nden. Seit November gibt es 
die Möglichkeit, einen Gottesdienst im Kinderzimmer zu 
feiern.

Das Team bereitet für die Familien einen Ablauf mit Texten, 
Liedern, Gebeten und Kreativmaterial vor und stellt damit 
eine „bunte Tüte“ zusammen.
Am ersten Sonnabend des Monats kann diese dann in der 
Zeit zwischen 16 und 17 Uhr unter Wahrung der bekann-
ten Abstands- und Hygieneregeln vor dem Gemeindehaus 
abgeholt werden. 
Die nächsten Termine sind: 1. Mai, 5. Juni, 3. Juli. 
Wir ho% en, bei gutem Wetter im Sommer mit den Tüten 
auf Familiendecken einen Picknick-Gottesdienst auf der 
Kirchenwiese feiern zu können.
Mein herzlicher Dank geht an das Team für ein nicht 
selbstverständliches Engagement in einer herausfordernden 
Zeit und an die Familien, sich auf eine ungewohnte Form 
des Gottesdienstes einzulassen, die ganz neue Erfahrungen 
miteinander und mit Gott erö% net.
   Corinna Bormann

Go" esdienst im Kinderzimmer

Unser Kirchenvorstand
Ole Ködderitzsch ....................................       0162-13 72 284
Wolf Dietmar Kohlstedt  ..........................        05102-67 46 93
Martina Kulpok.......................................        05102-91 48 84
Maike Mahlendorf-Külsen ....................       05102-91 56 97
Linus Melletat..........................................     01577-13 552 52 
Tobias Münkner ......................................             05102-23 01
Alfred Schöttker ......................................     05102-73 70 729
Silke Spiewak (Vorsitzende) ..................        05102-67 46 39
Jens Wening .............................................     05102- 89 03 002

 Kontodaten:
Kirchenkreisamt Ronnenberg, Ev. Kreditgenossenscha� 
IBAN: DE26 5206 0410 0000 0063 27
BIC: GENODEF1EK1
Kassenzeichen: 203676-SPE-Verwendungszweck-Name
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Kita in Zeiten von Corona ist irgendwie wie immer und 
doch ganz anders.

Wir sind ein o� enes Haus. Kinder haben bei uns den Groß-
teil des Tages die Möglichkeit, dort zu spielen, wo sie sich 
wohl fühlen und wo ihre Freunde sind. Jetzt bestimmt ein 
Rahmenhygieneplan unsere Strukturen und begrenzt unse-
ren pädagogischen Alltag sehr. Das stellt uns als Team vor 
ganz neue Herausforderungen, und wir müssen immer neu 
überlegen, wie wir die gesetzlichen Au� agen so umsetzen 
können, ohne dass den Kindern etwas fehlt. Ganz scha� en 
können wir das nicht. Wir machen das Beste daraus und 
danken Jesus, dass er in den Stürmen unseres Lebens bei 
uns ist. Bei Ihm fühlen wir uns geborgen.
Dann, wenn wir nur eine Notbetreuung anbieten dürfen, 
bedeutet es für uns, dass wir viele Kinder und ihre Familien 
für eine lange Zeit nicht sehen werden. Dürfen alle Kin-
der die Kita besuchen, ist es doch nicht wie gewohnt: Jede 
Gruppe bleibt für sich. Lieder werden als Gedichte aufge-
sagt, denn singen dürfen wir nicht. 
Für die Kinder ist es zur Normalität geworden, nach dem 
Ankommen als Erstes die Hände zu waschen. Für die Eltern 
heißt es beim Bringen und Abholen, ihre Kontakte und 
Absprachen auf ein Minimum zu beschränken. Jeder hat 
sich auf die neue Situation eingestellt und geht dementspre-
chend gelassen damit um, aber ein intensiver Austausch 
mit den Familien fehlt uns schon sehr.
Wir freuen uns schon auf die erste größere Zusammen-
kun� , darauf, dass wir wieder gemeinsam ein großes Fest 
miteinander feiern können – alle zusammen. 

Kita Rethen in Coronazeiten 

Ein bewegtes und bewegendes Jahr 2020 liegt hinter uns, 
in welchem wir zahlreiche Aktivitäten auf diversen Ver-
anstaltungen zur Unterstützung unserer Kinder in der 
Kita im Park geplant hatten. Corona hat uns einen dicken 
Strich durch unsere Vorhaben und Planungen gemacht und 
scheint uns auch in diesem Jahr noch einige Zeit zu be-
schä� igen, so dass unsere Aktivitäten leider weiterhin nur 
sehr eingeschränkt bis gar nicht möglich sind. 
Umso wichtiger haben wir es erachtet, dass wir in diesen 
außergewöhnlichen Zeiten einen Beitrag leisten und den 
Kids in der Kita eine Freude bereiten. Wir haben von jeder 
Kindergarten- und Hortgruppe einen Wunschzettel erhal-
ten und konnten folgende Wünsche erfüllen: 
Im Falkenhort freuen sich die Kinder über eine neue 
Tischtennisplatte. Im Adlerhort bereichern eine neue 
Dartscheibe und zwei Fußballtore den Alltag. Der Eu-
lengruppe haben wir den Wunsch nach einem großen 
Puppen-Baumhaus erfüllt. Ein Leuchttisch mit Leucht-
bausteinen bereichert das Spiel(e)-Equipment der Raben-
gruppe. Die Kinder der Spatzengruppe können zukün� ig 
mit einem Mosaik-Legespiel, Riesen-Tieren und dem 
Straßenbausatz-Set spielen. Für jede Kindergartengruppe 
haben wir einen CD-Player ! nanziert. 
Wir ho� en sehr, dass wir baldmöglichst wieder Gelegen-
heiten haben werden, bei Veranstaltungen mitzuwirken zu 
können und mit den Einnahmen und Spenden weiterhin 
etwas Gutes für unsere Kinder zu leisten. 
Haben wir Ihr Interesse an einer Mitgliedscha�  geweckt, 
schreiben Sie uns gerne eine E-Mail an: vorstand@fv-ki-
taimpark.de. Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme 
und über neue Mitglieder. 
Des Weiteren halten wir Sie gerne auf Facebook (https://
www.facebook.com/fvkitaimpark/) über unsere Aktivitäten 
auf dem Laufenden. Wir wünschen Ihnen Zuversicht und 
Optimismus, bleiben Sie achtsam und vor allem gesund! 
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Thomas

Interview mit Nicole Gevers (N.G.) und Kirsten Merk 
(K.M.)
Wie erlebt ein Kindergarten die Corona-Pandemie? Wie 
reagieren die Kinder, die Mitarbeitenden und die Eltern? 
Diese Fragen beantworten die Leiterin des ! omaskinder-
gartens Nicole Gevers und die stellvertretende Leiterin 
Kirsten Merk.
B.R.: Wie haben Sie den Beginn der Pandemie erlebt?
N.G.: Es war ein Herunterfahren von 100 
auf Null. So etwas haben wir alle noch nie 
erlebt.
K.M.: Am Freitag, den 13.03.2020, wurde 
politisch entschieden, dass die Kindergär-
ten am darau# olgenden Montag schließen. 
Manche Eltern konnten wir vor dem Wo-
chenende gar nicht mehr informieren. Ge-
schlossen war dann für zwei Wochen, bevor 
Eltern den Bedarf für eine Notgruppe ange-
meldet haben.
N.G.: Hierbei handelte es sich dann 
um Kinder von Eltern, die in sogenannten 

„systemrelevanten Berufen“ beschä% igt waren.
B.R.: Wie haben Sie den ! omaskindergarten bisher 
durch die Pandemie gesteuert?
K.M: Es war zu Anfang eine sehr schwierige Zeit, da auch 
ein Leitungswechsel im Raum stand und Verantwortlich-
keiten nicht geklärt waren. Das hat zu großer Verunsiche-
rung in der Mitarbeiterscha%  geführt. Aber mit Unter-
stützung unserer pädagogischen Leitung konnte ich die 
anstehenden Anforderungen managen.
N.G.: Als ich Anfang Oktober die Leitung übernommen 
habe, lief alles relativ normal. Aber dann stiegen die 
Infektionszahlen und die Einschläge kamen näher, es gab 
erste Verdachtsfälle bei Kindern und Mitarbeitenden. Alle 
Eltern dur% en den Kindergarten nicht mehr betreten, um 
die Sicherheit des pädagogischen Personals zu erhöhen. Es 
gab keinen Früh- und Spätdienst mehr, um Gruppen nicht 
zu mischen. Das Außengelände wurde wieder getrennt, da-
mit wenigstens noch zwei Gruppen draußen spielen konn-
ten. Insgesamt wuchsen die Unsicherheit und die Angst vor 
einer Ansteckung.
B.R.: Wie haben die Kinder auf die notwendigen Änderun-
gen reagiert?
N.G.: Kinder sind viel unbefangener als Erwachsene. Sie 
haben alle Maßnahmen, die auf Grund der Hygieneverord-
nung getro# en wurden, sehr gut umgesetzt. 
K.M.: Kinder aus verschiedenen Gruppen dur% en nicht 
mehr miteinander spielen, aber die Kinder haben gesagt: 

„Ist halt Corona“ und sich an die Regeln gehalten. In dieser 
Zeit konnten wir sprachschwache Kinder nicht ausreichend 
fördern, da wir ihnen keine durchgehende Betreuung an-
bieten konnten. 
B.R.: Was gab es hinsichtlich des Personals zu beachten 
und wie läu$  es aktuell?
K.M.: Zunächst war das Team geschockt. Es gab sogenann-
tes vulnerables Personal als Risikogruppe, so dass plötzlich 

Steuerung des Thomaskindergartens durch die Pandemie

sieben Erzieherinnen fehlten. Seit dem neuen Kindergar-
tenjahr haben wir mehrere Mitarbeitende von Zeitarbeits-
' rmen im Einsatz.
N.G.: Wir setzen uns täglich einer Infektionsgefahr aus und 
haben eine Menge an Kontakten. Unsere Gruppenräume 
sind teilweise so klein, dass es auch theoretisch nicht mög-
lich ist, den Mindestabstand einzuhalten. Außerdem ist 
dies in der Arbeit mit Vorschulkindern auch pädagogisch 

nicht sinnvoll. Dies wird von der Gesell-
scha%  als selbstverständlich hingenommen 
und vom Team auch als Ungerechtigkeit 
empfunden.
K.M.: Die Mitarbeitenden, die zur Risi-
kogruppe gehörten und damit nicht zur 
Arbeit am Kind eingesetzt werden dur% en, 
haben aufgeräumt, „ausgemistet“ und 
Räumlichkeiten neu gestaltet. Das hat im 
ganzen Haus einiges in Bewegung gesetzt.

N.G.: Andere haben Resturlaub genom-
men oder sich im Homeo(  ce weiter-
gebildet.

K.M.: Da die Kinder an der Tür zum Kindergarten abge-
geben und abgeholt werden müssen, vergeht viel Zeit mit 
An- und Ausziehen in der kalten Jahreszeit. Diese Zeit fehlt 
für die pädagogische Arbeit mit den Kindern.
B.R.: Wie sind die Eltern mit den sie betre% enden Ein-
schränkungen umgegangen?
K.M.: Die Eltern haben akzeptiert, dass sie draußen bleiben 
müssen, allerdings sind die wichtigen Gespräche zwischen 
Tür und Angel kaum möglich.
N.G.: Da die Eltern nicht mehr ins Haus dürfen, ist der 
direkte Kontakt für mich als neue Leitung fast gar nicht 
möglich. Mit Briefen, Aushängen und per Mail werden die 
wichtigen Informationen an die Eltern weitergegeben. Ich 
freue mich darauf, alle Eltern bald ohne Maske kennenzu-
lernen.
B.R.: Wie war die Zusammenarbeit mit externen Institu-
tionen?
K.M.: An die Kommune musste täglich morgens gemeldet 
werden, wie viele Kinder in der Notbetreuung sind. Die für 
unsere Arbeit wichtigen Aussagen vom Kultusministerium, 
vom Kirchenkreisamt und von der Kommune waren nicht 
immer deckungsgleich und kamen teilweise sehr spät, was 
o% mals zu Irritationen führte.
B.R.: Was wünschen Sie sich für die Zukun$  bei dem wei-
teren Umgang mit der Pandemie?
N.G.: Wir wünschen uns Klarheit. Derzeit fehlt es an Pla-
nungssicherheit und an Verlässlichkeit, was zu einer großen 
Unsicherheit bei allen führt.
K.M.: Positiv fällt uns darüber hinaus auf, dass die Kinder 
erheblich weniger krank sind. Das Infektionsgeschehen von 
jahreszeittypischen Krankheiten (z.B. Erkältungen und Ma-
gen-Darm-Infektionen) ist wesentlich geringer als in den 
vergangenen Jahren.
Das Interview führte Dr. Bernd Rosewitz (B.R.).

Nicole Gevers (rechts) und Kirsten Merk.
Foto: Rosewitz
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Sta  s  k 2020
Gemeindemitglieder: 4072; Taufen: 13; Kon' rmationen:10;
Trauungen: 0; Bestattungen: 66; Austritte: 42;
Ein-/Übertritte: 1; Gottesdienstbesucher: 1985; KiGo: 23;  
Abendmahlgäste: 50; Dankopfer allgemein: 5.282 €; 
Freiwilliges Kirchgeld: 13.353 €; Brot für die Welt: 502 €

Unser Kirchenvorstand
Angelika Böneker ...     0511-82 26 98
Barbara Hepner ......   0511-82 17 061
Pastorin K. Dieckow 0511-97 82 27 27
Silvia Meyer .............     05102-91 31 56
Wilhelm Paetzmann ..        0511-31 53 35
Dr. Bernd Rosewitz ...      0511-82 50 181
Iris Schäfer ...................     0157-39 43 03 63
Jörg Schiereck ..............     0152-56 11 97 09
Pastorin Ilka Straeck ..     0511-86 65 95 41
Frederick Wenzl ..........     0511-64 69 92 60

Thomas

Ein herzliches Dankeschön an alle, die unsere ! omas-
kirchengemeinde ' nanziell unterstützen – auch in diesen 
schwierigen Zeiten! Wir können uns über 13.350 Euro 
Freiwilliges Kirchgeld freuen und warten schon ungeduldig 
darauf, dass so manche Veranstaltung wie das Arche-Café 
oder die Kinderkirche endlich wieder starten kann! Ein 
herzliches Dankeschön auch an alle, die sich zurzeit im 
Verborgenen engagieren, z.B., indem sie Post austragen 
oder in der Arche helfen oder, oder. Bleiben Sie uns bitte 
weiter wohlgesonnen. Wir sind auch in diesen Zeiten so gut 
wie möglich für Sie da. 
Wenn Sie Unterstützung, einen Rat oder einfach ein o# enes 
Ohr brauchen, melden Sie sich bei den Pastorinnen 
(Dieckow: 0511-97 82 27 27, Straeck: 0511-86 65 95 41) 
oder im Gemeindebüro (0511-82 10 15). Wir freuen uns 
auf ein Wiedersehen vor Ort in der Arche.

Danke

Strandkorb in der Arche – Wir sagen Danke

Mitten in der Coronapandemie hat die Gemeinde einen 
Strandkorb für die Arche bekommen! Wir sagen herzlich 
DANKE und freuen uns sehr! Nun verschönert der Strand-
korb das Foyer der Arche und kann ho# entlich bald schon 
wieder von Besucherinnen und Besuchern ausgiebig ge-
nutzt werden!

Wir feiern Konfi rma  on, am 9. Mai in der Im-

manuelkirche und am 2. Mai in der Arche. 

Ihr habt es gescha@  , liebe Marleen, Laurin, Jannis, Ole, 
Nick, Erik, Juan und Niklas aus der ! omasgemeinde sowie 
! eo, Jaden und Lennart aus der Immanuelgemeinde. Was 
für ein Jahr liegt hinter uns! Der Kon' rmandenunterricht 
war wegen Corona ganz anders als geplant: keine Freizeit, 
dann eine lange Zeit Kontakt nur per Mail. Dennoch haben 
wir und die Teamerinnen und Teamer mit euch nach den 
Sommerferien tolle Stunden verbringen dürfen. Und auch 
in den letzten Wochen des letzten Jahres habt ihr den Kon-
fer, einzeln in den Bänken in der Immanuelkirche sitzend, 
noch interessiert, engagiert und geduldig mitgemacht oder 
in den letzten Wochen per Video-Zoom, und ihr habt uns 
motivert, für euch unter diesen Umständen einen interes-
santen Unterricht zu gestalten. Dafür können wir nur Dan-
ke sagen. Uns hat es mit euch Spaß gemacht. Wir wünschen 
euch einen schönen Kon' rmationstag mit möglichst wenig 
Einschränkungen wegen Corona. Die Kon' rmation werden 
wir in beiden Gemeinden für sich gemeinsam gestalten. Für 
eure Zukun%  wünschen wir euch alles Gute und Gottes 
Segen! 
   Eure Ilka Straeck und Matthias Freytag

Marleen Bernsdorf; Laurin Kleen; Jannis Miro Leunig; 
Ole Neuenfeldt; Nick Schlee; Erik Olaf Swider;
Juan Pablo Villalba Cubero; Niklas Zirke
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Liebe Leserinnen und Leser:
Durch die Corona-Pandemie können die hier aufgeführten Gottesdienste nur unter Vorbe-
halt angekündigt werden. Bitte beachten Sie die aktuellen Bekanntmachungen auf den je-
weiligen Homepages, den Aushängen und in der Tagespresse.

28. März (Palmarum)
ST. GERTRUDEN | GLEIDINGEN
10 Uhr | Gottesdienst 
Pastor Wöhrmann
IMMANUEL | ALT!LAATZEN
10 Uhr | Gottesdienst
Prädikantin Schäfer 
THOMAS
10 Uhr | Gottesdienst | Pn. Dieckow

Die Gottesdienste für die Karwoche 
und die Ostergottesdienste der evan-
gelischen Gemeinden ! nden Sie auf  
Seite 10 dieser Ausgabe.

1. April (Gründonnerstag)
ST. OLIVER / MATHILDE / JOSEF
18:30 Uhr | Hl. Messe

2. April (Karfreitag)
ST. OLIVER / MATHILDE / JOSEF
15 Uhr | Liturgie vom Leiden und 
Sterben Jesu

3. April (Karsamstag)
ST. OLIVER / MATHILDE / JOSEF
10 Uhr | Segnung der Speisen
21 Uhr | Osternacht

4. April (Ostersonntag)
ST. OLIVER / MATHILDE / JOSEF
11 Uhr | Hl. Messe

5. April (Ostermontag)

ST. OLIVER / MATHILDE / JOSEF
11 Uhr | Hl. Messe

10. April 
ST. GERTRUDEN | GLEIDINGEN 
15 Uhr | Taufgottesdienst
Pn. Michaelsen & Vn. Rosenau
IMMANUEL | ALT!LAATZEN
17 und 18:30 Uhr
Musikalische Andacht | Alte Kapelle 

11. April (Quasimodogeniti)
ST. GERTRUDEN | GLEIDINGEN 
10 Uhr | Gottesdienst
Pastorin Michaelsen
IMMANUEL | ALT!LAATZEN
10 Uhr | Gottesdienst
Prädikant Bergau-Braune 
ST. MARIEN | GRASDORF
11 Uhr | Gottesdienst | Pastor Straeck
THOMAS
11 Uhr | Gottesdienst zur Begrüßung 
der neuen Kon# rmanden | Pastorin 
Straeck, Diakonin Freudemann-Bah. 
Nur für Kon# rmandenfamilien mit 
Anmeldung.

18. April (Misericordias Domini)
ST. GERTRUDEN | GLEIDINGEN 
10 Uhr | Gottesdienst | Pn. Michaelsen
IMMANUEL | ALT!LAATZEN
10 Uhr | Gottesdienst
Lektor Jeßberger 
ST. MARIEN | GRASDORF
11 Uhr | Gottesdienst | Pastor Straeck
THOMAS
10 Uhr | Gottesdienst Pn. Dieckow

23. April 
ST. MARIEN | GRASDORF
18 Uhr | Gottesdienst | Pastor Straeck

25. April (Jubilate)
ST. GERTRUDEN | GLEIDINGEN 
10 Uhr | Gottesdienst | Pn. Michaelsen
IMMANUEL | ALT!LAATZEN
10 Uhr | Gottesdienst | Lektorin Meyer
THOMAS
10 Uhr | Gottesdienst | Pastor Straeck

1. Mai 
IMMANUEL | ALT!LAATZEN
18 Uhr | Musikalische Andacht

2. Mai (Kantate)
ST. GERTRUDEN | GLEIDINGEN 
10 Uhr | Gottesdienst zur Kon# rma-
tion | Pastorin Michaelsen
IMMANUEL | ALT!LAATZEN
10 Uhr | Gottesdienst
Prädikantin Schäfer
ST. MARIEN | GRASDORF
10 Uhr | Gottesdienst | Pastor Straeck 
THOMAS
10 Uhr | Kon# rmationsgottesdienst 
nur für Kon# rmandenfamilien mit 
Anmeldung | Pastorin Straeck

8. Mai
ST. MARIEN | GRASDORF 
11 Uhr und 12:30 Uhr | Kon# rma-
tionen | P. Straeck und Dn. Freude-
mann-Bah

Alle Gottesdienste in St. Gertruden 
Gleidingen unter Vorbehalt mit 
eventueller Anmeldung im Gemein-
debüro

Die Gottesdienste für St. Petri Rethen 
sind noch nicht festgelegt. Bitte 
informieren Sie sich über die Home-
page, Tagespresse und den Aushang.

Die Gottesdienste für die katho-
lischen Kirchen ab der Neube-
setzung der Pfarrerstelle können 
noch nicht verö" entlicht werden. 
Bitte informieren Sie sich über 
die Homepage, die Tagespresse 
und die Aushänge. 

Für die Immanuel-Kirchengemeinde 
gilt: Eine telefonische Anmeldung ist 
für alle Andachten und Gottesdiens-
te verp# ichtend und ausschließlich 
unter der Tel.Nr.: 0511-87 44 640 
bis zum jeweiligen Donnerstag (12 
Uhr) davor möglich. Eine spontane 
Teilnahme ist möglich, falls es noch 
Plätze gibt. 

In St. Marien ist eine Anmeldung zu 
Gottesdiensten notwendig. Anmel-
dungen bis 2 Tage vor dem jeweiligen 
Termin unter Tel.: 0511-82 36 883 
oder 0511-86 65 95 43 oder 
0511-82 34 85.
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9. Mai (Rogate)
ST. GERTRUDEN | GLEIDINGEN 
10 Uhr | Gottesdienst | Pn. Michaelsen

IMMANUEL | ALT!LAATZEN
18 Uhr | Gottesdienst | Pastor Freytag
ST. MARIEN | GRASDORF 
11 Uhr und 12:30 Uhr | Kon! rma-
tionen | Pastor Straeck und Diakonin 
Freudemann-Bah
THOMAS
10 Uhr | Gottesdienst 
Prädikantin Schäfer

13. Mai (Christi Himmelfahrt)
ST. GERTRUDEN | GLEIDINGEN, 
IMMANUEL | ALT!LAATZEN,
ST. MARIEN | GRASDORF,
ST. PETRI | RETHEN, 
THOMAS | LAATZEN!MITTE 
10:15 Uhr | Regionaler Gottesdienst 
im Park der Sinne | Pastorin Straeck 
und Lektorin Meyer

15. Mai 
ST. GERTRUDEN | GLEIDINGEN 
15 Uhr | Taufgottesdienst
Pn. Michaelsen & Vn. Rosenau

16. Mai (Exaudi)
ST. GERTRUDEN | GLEIDINGEN 
10 Uhr | Gottesdienst | Pn. Michaelsen
IMMANUEL | ALT!LAATZEN
18 Uhr | Gottesdienst
Prädikant Bergau-Braune
ST. MARIEN | GRASDORF
11 Uhr | Gottesdienst | Präd. Mecke 
THOMAS
10 Uhr | Gottesdienst | Pn. Straeck

23. Mai (P! ngstsonntag)
ST. GERTRUDEN | GLEIDINGEN 
10 Uhr | Gottesdienst | Pn. Michaelsen
IMMANUEL | ALT!LAATZEN
10 Uhr | Gottesdienst
Pastor Freytag
ST. MARIEN | GRASDORF
10 Uhr | Gottesdienst unter freiem 
Himmel | Pastor Straeck 
THOMAS
10 Uhr | Gottesdienst | Pn. Straeck

24. Mai (P! ngstmontag)
ST. GERTRUDEN | GLEIDINGEN, 
IMMANUEL | ALT!LAATZEN,
ST. MARIEN | GRASDORF,
ST. OLIVER / MATHILDE / JOSEF
ST. PETRI | RETHEN, 
THOMAS | LAATZEN!MITTE
11 Uhr | Ökumenischer Gottesdienst 
in St. Oliver | Pastorin Dieckow u. 
Pfarrer Kellner

28. Mai
ST. MARIEN | GRASDORF 
18 Uhr | Gottesdienst unter freiem 
Himmel | Pastor Straeck

30. Mai (Trinitatis)
ST. GERTRUDEN | GLEIDINGEN 
10 Uhr | Gottesdienst | Pn. Michaelsen
IMMANUEL | ALT!LAATZEN
14 Uhr | Gottesdienst zur Verabschie-
dung von Pastor Freytag | KI
THOMAS
10 Uhr | Gottesdienst | Pastor Straeck

5. Juni 
IMMANUEL | ALT!LAATZEN
18 Uhr | Musikalische Andacht

6. Juni (1. So. n. Trinitatis)
ST. GERTRUDEN | GLEIDINGEN, 
10 Uhr | Gottesdienst | Pn. Michaelsen
IMMANUEL | ALT!LAATZEN,
10 Uhr | Gottesdienst | Pn. Straeck
ST. MARIEN | GRASDORF,
10 Uhr | Gottesdienst | Pastor Straeck
THOMAS | LAATZEN!MITTE 
10 Uhr | Gottesdienst | Pn. Dieckow

12. Juni 
ST. GERTRUDEN | GLEIDINGEN 
15 Uhr | Taufgottesdienst
Pn. Michaelsen & Vn. Rosenau

13. Juni (2. So. n. Trinitatis)
ST. GERTRUDEN | GLEIDINGEN 
10 Uhr | Gottesdienst | Pn. Michaelsen
IMMANUEL | ALT!LAATZEN
10 Uhr | Gottesdienst 
Prädikantin Schäfer
ST. MARIEN | GRASDORF 
18 Uhr | Abendgottesdienst
Team Abendgottesdienst
THOMAS
10 Uhr | Gottesdienst Pn. Dieckow

20. Juni (3. So. n. Trinitatis)
ST. GERTRUDEN | GLEIDINGEN 
10 Uhr | Gottesdienst | Pn. Michaelsen
IMMANUEL | ALT!LAATZEN
10 Uhr | Gottesdienst
Prädikant Bergau-Braune
ST. MARIEN | GRASDORF
10 Uhr | Gottesdienst | P. i. E. Döring
THOMAS
10 Uhr | Gottesdienst | Ln. Hentschel

25. Juni
ST. MARIEN | GRASDORF 
18 Uhr | Gottesdienst unter freiem 
Himmel | Prädikant Mecke 

27. Juni (4. So. n. Trinitatis)
ST. GERTRUDEN | GLEIDINGEN 
10 Uhr | Gottesdienst | Pn. Michaelsen
IMMANUEL | ALT!LAATZEN
10 Uhr | Gottesdienst
Lektorin Meyer
THOMAS
10 Uhr | Gottesdienst Pn. Dieckow

4. Juli (5. So. n. Trinitatis)
ST. GERTRUDEN | GLEIDINGEN 
10 Uhr | Gottesdienst | Pn. Michaelsen
ST. MARIEN | GRASDORF
10 Uhr | Gottesdienst | P. i. E. Döring 
THOMAS
10 Uhr | Gottesdienst 
Lektorinnen Hentschel & % imm

3. Ökumenischer Kirchentag
Vom 13. bis 16. Mai wird der 3. ÖKT 
„digital und dezentral“ statt! nden. 
Vier Tage Ökumenischer Kirchentag 
im Netz, bei Ihnen zu Hause, in Ihrer 
Pfarrei oder Gemeinde und in Frank-
furt am Main. Weitere Informationen 
im Netz unter: www.oekt.de
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Beerdigungen und Trauerfeiern

ST. GERTRUDEN | GLEIDINGEN 

IMMANUEL | ALT!LAATZEN 

ST. MARIEN | GRASDORF
26. ST. OLIVER / MATHILDE / 
JOSEF
ST. PETRI | RETHEN
THOMAS | LAATZEN!MITTE
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ST. PETRI | RETHEN
Voraussichtlich erst im September 
als OpenAir-Gottesdienst

THOMAS | LAATZEN!MITTE

2. MAI 10 UHR

Konfirmationen 2021

Die „Radelnde Ökumene“ ist wieder da-
bei, wenn die Radfahrenden in unserer 
Region in die Pedale treten: vom 6. bis 
26. Juni 2021!

Aus allen Laatzener Stadtteilen kön-
nen kurze Alltagswege zum Arzt oder 
zur Arbeit/ Schule oder auch lange, 
sportliche Touren bzw. die gefahrenen 
Kilometer unserem Team zugerechnet 
werden, indem man sich entweder kurz 
vor Beginn des Zeitraums direkt unter 
Stadtradeln Laatzen - Radelnde Öku-
mene mit seinem Namen und Passwort 
anmeldet oder mir als Organisatorin des 
Teams die gefahrenen km und die An-
zahl der Beteiligten nennt.
Sollten coronabedingt wieder keine ge-
meinsamen Ausfahrten möglich sein, so 
können wir wie im letzten Jahr nur elek-
tronisch „zusammenkommen“ - aber 
darin haben wir ja nun Übung: Im letz-
ten Jahr waren wir überaus erfolgreich!
Aber neben dem Wettbewerb der für ei-
nen gilt ebenso für Andere: „Viele kleine 
Leute an vielen kleinen Orten, die viele 
kleine Strecken radeln, verdeutlichen, 
dass es dringend viele sichere Radwege 
braucht!“  Und: „Wir sind da, wir sind 
viele, wir brauchen gute Radverbindun-
gen!“ Denn Radfahren ist Umweltschutz 
und hil&  die Schöpfung zu bewahren! 
Lassen Sie deshalb ö& er mal das Auto 
stehen, fahren Sie Rad, gehen Sie 
zu Fuß! Wir wohnen schließlich im 
„schönsten Bundesland“ (lt. Schüssel- 
Schorse von NDR 1).
Wiltrud-Ulrike Mühlbauer, 
Mail: muehlbauer.bebra@t-online.de 

oder mobil: 0171-12 30 281 für SMS, 
WhatsApp oder Signal).

Stadtradeln - Radeln 
für ein gutes Klima

ST. GERTRUDEN | GLEIDINGEN 

2. MAI 10 UHR

ST. MARIEN | GRASDORF

8. und 9. MAI

IMMANUEL | ALT!LAATZEN

9. MAI 11 UHR
16. MAI 10 UHR
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Ev.-luth. St.-Petri- 
Kirchengemeinde 
Rethen
Thiestraße 19
30880 Laatzen

www.kirche-rethen.de

Gemeindebüro: Susanne Anders 
Sprechzeiten: Di., 15 – 18:30 Uhr,
Do., 9 – 11 Uhr, Tel.: 05102 –21 55, 
Fax: 21 01, E-Mail: KG.Rethen@evlka.de

Kirchenvorstand: (Vorsitzende)
Silke Spiewak, Tel.: 05102 -67 46 39

Küsterin: Miriam Friedrichs-Seidel,
Tel.: 05102 –21 55

Kirchenchor:
Chris! an Ganswindt, Tel.: 0511 –84 43 281

Kindergarten: Leiterin Manuela Schilk,
Tel.: 05102 –37 94

Ev.-luth. Thomas- 
Kirchengemeinde
Laatzen
Marktstraße 21
30880 Laatzen

www.thomasgemeinde-laatzen.de

Gemeindebüro: Kathrin Arlt,
Sprechzeiten: Mo., Di.+ Do., 10  - 12 Uhr,
Mi., 17 - 18:30 Uhr
Tel.: 0511 –82 10 15, Fax: 0511 –22 18 14
E-Mail: KG.Thomas.Laatzen@evlka.de

Kirchenvorstand: (Vorsitzende)
Pastorin Ilka Straeck,
Tel.: 0511 –86 65 95 41

Küster: Andreas Wendler,
Tel.: 0511 –87 64 280

Treff punkt Kids:
Meike Steding-Goller, Tel.: 0177 –29 80 196

Kindergarten: Nicole Gevers (Leiterin)
O" o-Hahn-Str. 2,
Tel.: 0511 –82 48 11, Fax: 0511 –87 64 199
E-Mail: KTS.Thomas.Laatzen@evlka.de

                   Ev.-luth. St.-Gertruden-
                   Kirchengemeinde
                   Gleidingen
                   Hildesheimer Str. 560
                   30880 Laatzen

www.kirche-gleidingen.de

Gemeindebüro: Rabea Liesch
Sprechzeiten: Di., 9 Uhr – 11 Uhr, 
Do., 16 Uhr – 18 Uhr
Tel.: 05102–21 74, Fax 05102–21 83
E-Mail: kg.gleidingen@evlka.de

Kirchenvorstand: (Vorsitzende)
Gisela Eggert, Tel.: 05102–33 23

Küsterin:  Marion Wampfl er,
Tel.: 05102-21 74

Friedhofspfl ege: Schulenburger Agrar- 
und Kommunalservice, Herr Meier
Tel.: 05069 –32 98
Kinderchorleiterin: Yvonne Senk, 
Tel.: 05102 –37 61, 
E-Mail: yvonnesenk@gmx.de

Posaunenchorleiterin: 
Bri" a Kansteiner, Tel.: 05102 –93 15 74

Pastorin Katrin Dieckow (Thomas | Laatzen-Mi" e), Brucknerweg 2, Tel.: 0511 –97 82 27 27, E-Mail: katrin.dieckow@evlka.de

Pastor Ma# hias Freytag (Immanuel | Alt-Laatzen, Eichstr. 28 u. St. Petri | Rethen, Thiestraße 19), 
Tel.: 0511 –87 44 644, E-Mail: ma  hias.freytag@evlka.de

Pastorin Elisabet Heyde (Mitarbeit in St. Petri, Thiestraße 19), Tel.: 0178 –93 88 608, E-Mail: elisabetheyde@gmx.de

Pastorin Susanne Michaelsen (St. Gertruden | Gleidingen, Hildesheimer Str. 560), 
Tel.: 05102 –21 45, E-Mail: susanne.michaelsen@evlka.de

Pastorin Ilka Straeck (Thomas | Laatzen-Mi" e, Kirchstr. 7), Tel.: 0511 –86 65 95 41, E-Mail: Ilka.Straeck@evlka.de

Pastor Burkhard Straeck (St. Marien | Grasdorf, Kirchstr. 7 u. Thomas | Laatzen-Mi" e), Tel.: 0511 –86 65 95 43,
E-Mail: Burkhard.Straeck@evlka.de

Pastor Dr. des. Jens Wening (St. Petri | Rethen, Thiestraße 19), Tel.: 05102 –89 03 002, E-Mail: jens.wening@evlka.de 

Wir sind für Sie da

Verbundenes Pfarramt der evangelischen Kirchengemeinden

Diakoninnen und Diakone in der Region und Kreiskantorat:
Gunnar Ahlborn, Tel.: 05102 –54 97, E-Mail: Gunnar.Ahlborn@t-online.de

Corinna Bormann, Tel.: 05102 –91 50 47, E-Mail: corinna.Bormann@evlka.de

Birgit Freudemann-Bah, Tel.: 0511 –82 10 16, E-Mail: B.Freudemann-Bah@web.de

Zoltán Suhó-Wi# enberg, Tel: 0511 –87 44 615, E.Mail: zoltan.suho@evlka.de

Seelsorger in ,,Victor’s Residenz
Margarethenhof“
Pastor Carsten Lohse,
Tel.: 0511 –98 28-0

Seelsorgerin im Klinikum Agnes Karll
Pastorin Silke Appelkamp-Kragt,
Tel.: 0511 –82 08 20 33 (Hausapp. 2033)

Ev.-luth. St.-Marien-
Kirchengemeinde
Grasdorf
Kirchstraße 7
30880 Laatzen

www.sankt-marien-grasdorf.de

Gemeindebüro: Gaby Borsuk
Sprechzeiten:
Mo., 11 – 12 Uhr, Do., 16 – 18 Uhr,
Tel.: 0511 –82 13 74, Fax: 0511 –82 13 35
E-Mail: KG.Marien-Grasdorf@evlka.de

Kirchenvorstand: (Vorsitzender)
Ralph Beerbom, Tel.: 0177 –31 85 204

Küsterin: Tanja Pape, Tel.: 0177 –59 06 434

Kindergarten und Hort:
Kindergarten: Leiterin Sabrina Zieseniß
E-Mail: sabrina.zieseniss@evlka.de
Ohestraße 12, Tel.: 0511 –82 13 78,
Hort 1 (Schule): Tel.: 0511 –87 65 08 43
Hort 2 (Containerschlösschen)
Tel.: 0175 –84 41 1434

Kath. Pfarrgemeinde
St. Oliver mit
St. Mathilde und 
St. Josef
Pestalozzistraße 24
30880 Laatzen

www.sankt-oliver-laatzen.de

Pfarrbüro: Patricia Thiele
Sprechzeiten: Mo., Do. und Fr., 10 – 12 Uhr,
Di., 9 - 11 Uhr, Mi., 16 – 18 Uhr,
Tel.: 0511 –98 29 00
E-Mail: Pfarrbuero@Sankt-Oliver-Laatzen.de

Pfarrer: Stelle noch nicht wieder besetzt.

Gemeindereferen$ n: Mar! na Teipel,
Tel.: 0511 –98 29 013

Pfarrgemeinderat:
Chris! ne Braun (Vorsitzende),
Tel.: 0511 –87 30 61

Kirchorte:
St. Mathilde | Eichstr. 16, Alt-Laatzen
St. Josef | Zum Anger 8, Gleidingen

Kindertagesstä# e:
Claudia Langner (Leiterin),
Eichstr. 16a, Tel.: 0511 –86 59 21,
E-Mail: st.mathilde.kindergarten@htp-tel.de

Ev.-luth. Immanuel- 
Kirchengemeinde
Eichstraße 28
30880 Laatzen

www.immanuelkirche-laatzen.de

Gemeindebüro: Gaby Borsuk
Sprechzeiten: Mo., 17 – 18 Uhr,
Di., 8:30 – 10 Uhr, Do., 11 – 12:30 Uhr
Tel.: 0511 –87 44 640, Fax:  –650
E-Mail: kg.immanuel.laatzen@evlka.de

Kirchenvorstand: (Vorsitzender)
Wilfried Bergau-Braune,
Tel.: 0511 –71 30 02 25

Küsterin: Irmtraud Völpel, 
Tel.: 0177 –37 83 663

Kantor: Zoltán Suhó-Wi" enberg,
Tel.: 0511 –87 44 615

Hausmeisterin: Renate John-Junghans, 
Tel.: 0177 –37 83 691

KinderTreff : Beata Schi$  e
Alte Rathausstr. 41,
Tel.: 0177 –37 83 698,
Sprechzeiten nach Vereinbarung


